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auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


noch beſonders darauf hin, daß 


a N N 


verfahren, ſedoch keinen Einfluß gehabt. 


nur dieſeu ſechs Punkten bitte er dringend, die 


von 1808, 


krine vorübergehend wieder Verwendung finden. 


eine tiefe Kluft. Mit der Kabinetsordre von 
1808 habe es allerdings ſeine Richtigkeit, 
aber Seine Majeſtät habe ſich hinterher davon 
überzeugt, daß jenes Vorgehen 
brauchbar ſei. 

Abg. Beckh empfiehlt den Antrag Munckel⸗ 
Beckh. Die von dieſem angeſtrebte Reform ſei 
ſchon von dem 1869er Juriſtentag mit beiſpiel⸗ 
loſer Einmüthigkeit gebilligt worden. Wenn der 
Miniſter fo weit gegangen fei, die von ihm be⸗ 
zeichneten 6 Punkte gewiſſermaßen als Bedin⸗ 
gung für Annahme des Geſetzes hinzuſtellen, ſo 
glaube er nicht, daß ſich unter ſolchen Umſtänden 
eine große Mehrheit für das Geſetz finden 
werde. Was ſein eigener Antrag fordere, habe 
2 lose die Uster g in 3 7 

; a „ beſchloſſen. uklar ſei ihm, wesha e Kom⸗ 
v in (Be: en De ge bn if j en dar miſſion dieſen ihren Beſchluß bei der zweiten 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele- Leſung habe wieder fallen laſſen. Gr bitte das 
graphiſehen Depeſehen (auch über Haus dringend, dieſen Beſchluz wiederherzuſtellen. 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ Er könne nicht glauben, daß die Regierung daran 


8 das Geſetz ſcheitern I könne, denn weshalb 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung ſolten 15 aid er "gehelten el 
wir ein eigenes Büreau m 9 8 2 . als die Offiziere des 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es Beurlaubtenſtande 
n CME | uch Arne ang ou um A 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. Abg. Baſſermann (ul,) erklärt, feine 
wia ec ee b ie Fe e rl e 

e nd ba e ug der Kom⸗ 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton miſſion zum $ 1 festzuhalten. Gegenüber den 
Sorge tragen. Ausführungen des Kriegsminiſters betone er 

Der Preis der täglich zweimal aber noch einmal, daß ſeine Freunde die Reform⸗ 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ bedürftigkeit des Militärſtrafverfahrens aner⸗ 

> kennen, und daß das jetzige Verfahren ein 
Se in ne ‚AUT, 1 92 ran Mißtrauen in der Bevölkerung hervor: 
ö rufe. 

pe Wart, u E an Expe⸗ € Abg. Groeber (Ztr.) tritt Tebhaft für 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die S | 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 


unveränderte Beibehaltung der Kommiſſions⸗ 

beſchlüſſe ein. Alle diejenigen, welche das Zu⸗ 

Au ae 2 gen r — 

Stettiner Zeitung iſt daher ena Sd, machen gegen alle Mbäuberungs- 

7 nträge. Was die vom Kriegsminiſter erwähn⸗ 

bie billigſte politiſche Zeitung, welche ten Punkte anlange, fo wolle er darauf nicht 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 

eine ſolche von keinem andern hieſigen dem i 

/ preußiſchen und würtembergiſchen Verfahren, 

Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle ſondern Am auch in ee Punkten 

ten volle Beweisrecht 2, wo die Möglichkeit für den 

eklagten, auf ſeine Koſten Zeugen und Sach⸗ 


näher eingehen, das komme nachher noch. 
Jedenfalls enthalte der Entwurf, wie er jetzt vor⸗ 
liege, ungeheure Fortſchritte nicht nur gegenüber 
nüber dem baieriſchen. (Widerſpruch.) Ja 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen 1 a 85 Kane Seren due 10 Bay 
\ aieriſchen Verfahren 
Stettiner Zeitung rich | wo fei denn in dem baie 
über die Berliner und hieſige An 


; verſtändige herbelzuholen? und wo die Be⸗ 
Getreide,, Waaren⸗ und rufung? Es wäre geradezu unverantwortlich, 


ondsbörſe bereits im Abend⸗ 
latt des gleichen Tages ver⸗ 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
gen und auswärtigen Intereſſenten auf 

8 allerſchnellſte übermittelt. 


E. L. Berlin, 15. März. 


Dentſcher Reichstag. 
März, 


61. e, e 15. 
Reichskanzler * 


1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: 
Hohenlohe, v. Goßler. 
Ref ei or rung Br die zweite 
eſung der rſtrafgerichtsordnung. 1 und har 
folgende handel zr, ſich daſſelbe endgültig geſtaltet. 
fo 2 — von dem Umfang der Militärs i Na 110 al ge nochmals feinen Mine 
Ein Antrag Auer (Soz.) zum 6 1 will die trag empfohlen, wiederholt . 
Militär-Gerichtöbarkeit überhaupt he bei Bus Abg. Groeber: Es handle ſich hier nicht 
widerhandlungen gegen Militär⸗Strafgeſetze ein⸗ blos darum, ob wir dieſe oder jene Verbeſſerung 
treten laſſen. wünſchen folleu oder nicht, ſondern darum, ob 
Ein Antrag Munckel⸗Beckh (frſ. Vp.) wir einen wirklich wichtigen Fortſchritt an einem 
will die Nr. 2 im 8 1 ſtreichen, d. h. Die zur Mehr von Forderungen ſcheitern laſſen ſollen 
Disposition geſtellten Offiziere, Sanitätsofſi⸗ oder nicht. Es ift keine Ausſicht darauf, daß 
lere de. der Militär⸗Gerichtsbarkeit entziehen, die Reglerung einwillige, die Militärgerichts⸗ 
ofern dieſelben nicht im aktiven Heer oder Mas bite nur auf militäriſche Delikte zu erſtrecken, 


wollten wir dieſen ungeheuren Fortſchritt im 
gegenwärtigen Augenblicke nicht machen! Auch 
gegen das franzöſiſche Verfahren enthält unſere 
jetzige Faſſung außerordentliche Vorzüge. Redner 
bekämpft dann noch ſpeziell die beiden Anträge 

m ß 1. So wünſchenswerth das ſei, was die⸗ 
Iſelben verlangten, jo dürfe man doch die Trag⸗ 
weite davon nicht ſchätzen im Vergleich zu 
880 was man mit dem Geſetze als Ganzem 
erreiche. 


Abg. von Staudy widerſpricht namens 
der Konſervativen den belden vorliegenden An⸗ 
trägen ganz entſchieden. Seine Freunde felen 
überhaupt in Zweifel, ob die Regierung in ihren 
Konzeſſionen ſo weit hätte gehen müſſen, als ſie 
es gethan habe. Seine Freunde könnten auch 
überhaupt noch nicht ſagen, ob ſie das Geſetz an⸗ 
nehmen würden, ſie wollten erſt abwarten, wie 


ee 
ua = 


. während es andererſeits ganz unzweifelhaft iſt, 
Stelnnnohme der a hLer will sofort die ee n N e 
e der preußi . 

Beichlüfjen der domi . * 5 Damit ſchließt die Debatte, die Anträge 
Als 1 bee Armee und dem, SIT und dert den e abgelehnt und 
gemäß au er Militär⸗Gerichtsbarkei unverändert genehmigt. 

Asher ſtets Einfachheit und Wahrheit armen, z 2 untertell unter Ir. and) die Offiziere 
ee 1215 5 elde Fahr den Weine Geigtsbarkel. bei Duellvergehen der 

itärger erfahrens dar; daſſelbe habe ſi 5 
in allen ſchwierigen Lagen bewährt. Wunderlch Abg. Munckel beantragt Streichung Diejer 
fet es, wie ſich in Baiern eine Militär⸗Gerichts⸗ Beſtimmung. dabei namentlich auch an frühere 
ordnung habe bilden können, die in direktem Urtheile Groebers über das Duellweſen appellirend. 

Herr Groeber ſagt jetzt freilich, wir bekämen ein 
ſo vorzügliches Geſetz. Aber thut denn die Re⸗ 
gierung uns einen Gefallen mit dieſem Geſetz ? 
Bringt ſie denn uns zu Liebe dieſes Geſetz ein, 
und nicht weil ſie die Nothwendigkeit dieſer 
Reform anerkennt? Man ſagt doch ſonſt, der 
Vernünftige giebt nach. Ich appellire an die 
Regierung, ob ſie nicht hier den Vernünftigen 
ſpielen will. (Heiterkeit.) 

General⸗Lieutenant Viebahn erbittet Abs 
lehuung des Antrages. Der bekannte Eaiferliche 
Erlaß habe ſchon jetzt das Duellweſen im Heere 
vermindert, 
re der Militäcgerichtsbarkeit unterſtellt zu 

Abg. Groeber: Ich lege Verwahrung 
ein gegen die Scherze, mit denen Herr Mnuckel 
die Sache behandelt. Er verſteht es, Einem die 
Worte im Munde umzudrehen. Vou wem ſind 
denn die Hauptverbeſſerungen in der Kommiſſion 
beantragt worden? Von uns! Herr Munckel 
hat gar nicht den Muth dazu gehabt, er hat auch 
oft gefehlt. Herr Lenzmaun hat uns ſogar in 
den Rücken geſtoßen. Wir haben den Muth 


Gegenſatz zu dem ſtand, was in Norddeutſchland 
Rechtens war, während doch ſonſt die milltä⸗ 
allen Einrichtungen mit einander in Einklang 
ge ich wurden. Auf das gegenſeitige Verhält⸗ 
das, die Leere, auf die Kateradſchaftlſchreit habe 

„ dieſe Treunung im militäriſchen gen 
ein einheitliches Verfahren wünſchenswerth jet 
darüber 5 alle Kriegsminiſter einig geweſen. In 
dem vorgelegten Entwurf fei manches aus Baiern 
herübergenommen, was ſich nach dortſeitiger Aufs 
faſſung bewährt habe. Ebenſo aus dem bürgerlichen 
Gerichtsverfahren manches; in dieſer Beziehung 
glaube er allerdings, ſei etwas mehr gethan, als 
nöthig. Die vorliegenden Kommiſſtonsbeſchlüſſe 
rechtfertigten einige Bedenken, ſowohl bezüglich 
der Art des mündlichen Verfahrens wie des Um⸗ 
fange der Oeffentlichkeit. Ein Theil der 
Kommiſſionsbeſchlüſſe ſeien Verbeſſerungen, ein 
anderer, geringerer Theil aber ſei derart, daß er 
dringend bitten müſſe, in dieſen Punkten die 
Regierungs⸗Vorlage wieder herzuſtellen. Geſchehe 
das nicht, ſo würde er nicht die Garantie über⸗ 
nehmen können oder wollen, daß der Bundesrath 
den Beſchlüſſen zuſtimme. Um es dem Haufe 
zu erleichtern, bitte er die Herren, die Druckſache 
mit den konſervativen Anträgen von Puttkamer 
und Genoſſen zur Hand zu nehmen. Sechs von 
dieſen zehn Anträgen (welche der Miniſter ziffer⸗ 
mäßig angiebt) bitte er anzunehmen, alſo in 


ae in jetziger Faſſung iſt auch nicht mein Ideal, 
N 
Werk, beſſer als das preußiſche und würtem⸗ 
bergiſche, und in Einzelpunkten auch beſſer als 
das baieriſche Verfahren. Deshalb wollen wir 
es nicht ſcheitern laſſen. 


egierungsvorlage wieder herzuſtellen. ach einer Entgegnung Veckh's erwidert 
Abg. Haaſe (Sozd.), den ſozialdemo⸗ Abg. Munckel: 8 
kratiſchen Autrag befürwortend, führt 75 ſeine ee e e 


Aulaß zu einem Angriff gegeben habe, wie er 
mir parlamentariſch noch nicht vorgekommen iſt. 
(Sehr richtig! links.) Ich gebe gern zu, Herr 
Groeber war in der Kommiſſton das fleißigfte 
Mitglied, er war in jeder Sitzung zugegen. Ich 
habe zweimal nur fehlen müſſen. Einmal wegen 
einer dringenden Relſe, ein zweites Mal, weil 
ich mich im preußiſchen Abgeordnetenhauſe mit 
und Epcelleng Miquel unterhalten mußte. Herr 


Partei gebe, par dem 45 Bet 8 

elche nur militäriſche Vergehen der 
Militär⸗Strafgerichtsbarkeit n se 
fan — ned die Regierung den Um⸗ 
ausbehn u. är⸗Strafgerichtsbarkeit gar noch 
Vinifter d. Googler bemerkt in einer 
kurzen Erwiderung u. A.: Zwiſchen feinen 


für Beibehaltung der Nr. 2 des § 2 ein. In 
der Kommiſſion ſei ihnen dargethau worden, daß 
die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches nicht ge⸗ 


reine Hohn. 
iſt doch diametral entgegengeſetzt allen bisherigen angenommen wird. 
Grundſätzen des Zeutrums in der Duellfrage. 


um fo richtiger ſei es, die Duell⸗ mii 


des Vorredners Anſchauungen beſtehe allerdings ee hat auch zwanzigmal fo oft geſprochen, 
als ich. 
(Heiterkeit), aber weshalb ſoll mein Antrag des⸗ 
wegen für Herrn Groeber unannehmbar ſein? 
doch un⸗ Ich habe nicht gehört, daß Generallieutenant 
Viebahn geſagt hätte, mein Vorſchlag mache die 
Vorlage 
Viebahn zu mir nicht 
Heiterkeit.) Daß etwas 
wünſchen auch wir; 8 
kommt es nicht an; manchmal ſtehen die Ge⸗ 
danken zu 
hältuiß. 


(Heiterkeit.) Ich erkenne das gern au 


Auch iſt Excellenz 
rob geworden. (Große 
utes zu Stande komme, 
aber auf das viele Reden 


unannehmbar. 


den Worten in umgekehrtem Ver⸗ 
(Heiterkeit und Beifall links.) 


Abg. Groeber wiederholt nochmals, daß 


Munckel feine ſachlichen Ausführungen über das 
Duellweſen im Zuſammeuhang mit dem vor⸗ 
liegenden Antrage falſch wiedergegeben habe. 


Abg. Bebel beleuchtet das Verhalten des 


Zentrums gegenüber dem Antrage Munckel. 


Gen.⸗Lienut. Viebahn wendet ſich noch⸗ 


mals gegen den Antrag, auf deſſen Ablehnung 
die Regierung den allergrößten und entſcheidend⸗ 
ſten Werth lege. 


Abg. Spahn erklärt, ſeine Freunde rs 
n 


nügten, um das Duellweſen einzuſchräuken und 


daß ſich von der Unterſtellung der Duellvergehen widerſprechen unter Hinweis auf die ſeit dem 
unter die Militärgerichte in Verbindung mit der 5. Februar ununterbrochen täglich ſtattfindenden 
Kabinetsordre mehr Erfolg verſprechen laſſe. 


Bebel: Das iſt doch geradezu der 
Dieſes Verhalten des Zentrums 


Abg. 


Damit ſchließt die Debatte. 


Abg. Munckel beantragt über ſeinen 


Autrag namentliche Abſtimmung. Dieſe erfolgt, Berathung. 


da das Verlangen nach namentlicher Abſtim⸗ 
mung außer von Sozialdemokraten, ſüddeutſcher 
und freiſinniger Volkspartei auch von den 
baieriſchen Bauernbündlern, vereinzelten vom 
Zentrum und vom Prinz Schönaich ⸗Carolath 
unterſtützt wurde. 5 

Die Abſtimmung ergiebt 109 Stimmen gegen, 
78 für den Antrag, das Hans iſt alſo beſchluß⸗ 
unfähig. Für den Antrag waren Sozlaldemo⸗ 
kraten, beide freiſinnigen Parteien, die Bauern⸗ 
bündler, 16 vom Zentrum. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 

Schluß 5 Ubr. 


E. L. Berlin, 15, März. 


Preufiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
47. e vom 15. März, 
11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Boſſe und Kommiſſarien. 


Zwei kleine Vorlagen betr, ein für Preußen 
und Sachſen⸗Meiningen gemelnſames Landgericht 
in Rudolſtadt und betr. die Errichtung für Thü⸗ 
ringen und Preußen gemeinſamer Schwurgerichte 
in Gera und Meiningen werden in erſter und 
zweiter Leſung debattelos erledigt und wird 


ſodann die zweite Leſung des Kultusetats fort⸗ 


geſetzt und die geſtern abgebrochene Debatte über 
das Kapitel „Elementar⸗Schulen“ wieder aufge⸗ 


men. 

Abg. Latacz (3tr.) tritt früheren Aus⸗ 
führungen des Abg. Wetekamp darin bei, daß 
durch eine anderweite Anordnung des Unterrichts⸗ 
ſtoffes in verſchiedenen Unterrichtsfächern Zeit 
geſpart werden könne, die zu neuen Unterrichts⸗ 
gegenſtänden, ſo namentlich zur Pilzkunde, Obſt⸗ 
bau, Fiſchzucht und auch zum Stenographie⸗ 
Unterricht verwendet werden könne. 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Chappuis 
bemerkt, daß die Lehrer im Allgemeinen mit den 
Anordnungen der Gemeinden zufrieden ſeien und 
bedürftige Gemeinden bereits ausreichend unter⸗ 
ſtützt werden. 

Abg. Dr. Sattler (natl.) wendet ſich 
gegen die Abg. Dauzenberg und Frhr. v. Heere⸗ 
man, die wieder den Standpunkt vertreten hätten, 
daß die Schule ein Annex der Kirche ſei. 

Ein Schlußantrag wird angenommen und 
die Titel 1 bis 22 des Kapitels „Elementar⸗ 
ſchulen“ werden genehmigt. 
ia Bei dem Titel 23 „Schulaufſicht“ wieder⸗ 

olt 

Abg. Dauzenberg (tr.) feine Wünſche 
um Einſtellung don geiftlihen Schulinſpektoren 
in größerer Anzahl. 

f Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.) tritt dieſen 
Wüuſchen entgegen. 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Kügler er 
widert, daß der Verſuch einer ſolchen Delegatur 
gemacht, von der Rechtſprechung aber als nicht 
zuläſſig bezeichnet worden ſei. 

Abg. Im Walle (Ztr.) führt Beſchwerde 
über einen proteſtantiſchen Kreisſchul⸗Inſpektor, 
der in einer katholiſchen Schule im Religions⸗ 
Unterricht geprüft habe, obwohl er in ſeinen 
Schriften Aeuzerungen gethan, wodurch die 
Katholiken ſich aufs ſchwerſte gekränkt fühlen 


ten. 

Reg.⸗Komm. Geh. Rath Bartſch erwidert, 
daß der betr. Kreisſchul⸗Inſpektor feit 1876 im 
Amte, 64 Jahre alt ſei und ſein Unrecht ein⸗ 


geſehen habe; auch ſeien weitere Beſchwerden 


nicht bekannt geworden. Bei der Prüfung habe 
er geglaubt, ſich davon überzeugen zu müſſen, 
= 7 vorgeſchriebene Penſum erledigt wor⸗ 
en iſt. 

Auf eine Anfrage des Abg. Knörcke be⸗ 
ftätigt der : 

Reg.⸗Komm. Geh. Rath Kügler, daß die 


ſchul⸗Juſpektoren durchaus gute geweſen ſeien. 


fie iſt im Großen und Ganzen ein gutes In den letzten vier Jahren befanden ſich unter 


den nen augeſtellten 63 Schulinſpektoren 20 
ſeminariſtiſch gebildete. 

Abg. Hanſen⸗Oldenburg (frk.) bedauert, 
daß die ſeminariſtiſch gebildeten Schul⸗Inſpektoren 
im Gehalt ungünſtiger geſtellt werden, als die 
akademiſch gebildeten. 

Reg.⸗Komm. Geh. Rath Kügler bezeichnet 
das als unrichtig. 

Bei dem Titel „Höhere Mädchenſchulen“ 
treten die Abgg. Dr. Friedberg (natl.), 
Nad byl (Bir), Kuörcke (fr. Vereinlg.), Dr. 
Arendt (fiel) für Erhöhung der Gehälter 
an den ſtädtiſchen höheren Töchterſchulen ein, 

Regierungs⸗Kommiſſar Gehelmer Rath 
Schuelder erwldert, daß die Regierung wenig 


handen iſt. 


thun könne, fie müſſe fi) darauf beſchränken, 
den Gemeinden Vorſtellungen zu machen. 
Beim Titel „Zur allgemeinen Erleichterung 
der Volksſchullaſten 26 700 000 Mark“ bedauert 
Abg. Dasbach (Ztr.) das Fehlen eines 


geiſterung aufgenommene Reden die Errungen⸗ 
ſchaften des Jahres 1848 gefeiert wurden. 


Schweiz. 


Bern, 15. März. Der Vorſteher des 


Volksſchulgeſetzes, wodurch in einzelnen Gegenden Juſtizdepartements theilte heute dem Bundesrath 


recht unerträgliche 
namentlich fehle 


Schulkinder vorhanden ſind. In Schöneberg, 
vor den Thoren Berlins, ſind 300 katholiſche 
Kinder vorhanden, die in die evangeliſche Schule 
gehen müſſen, weil keine katholiſche Schule vor⸗ 


Regierungs⸗Kommiſſar Geheimer Rath 
Kügler: In Schöneberg iſt eine katholiſche 
Schule vorhanden, die ſich bis zu 4 Klaſſen 
entwickelt hat. Ganz unbegründet iſt der Vor⸗ 
wurf, es werde für die evangeliſchen Schulen 
mehr gethan, als für katholiſche. Im ver⸗ 
gangenen Jahre find 756 katholiſche und 565 
evangeliſche Schulen errichtet worden. (Hört! 
Hört!) Die katholiſchen Mitbürger wollen ſich 
verſichert halten, daß Alles geſchleht, um ihre 
Wünſche zu befriedigen. 

Der Präſident empfiehlt 
Abendſitzung. 

Frhr. v. Eynatten und 


Vertagung und 


Sitzungen. Die Abgg. Graf Limburg, Frhr. 
v. Zedlitz, Dr. Sattler und Ehlers 
ſprechen für den Vorſchlag des Präſidenten, 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung heute Abend 7½ 
Tagesordnung: Fortſetzung 


Uhr. 


} Schluß 4½ Uhr. 


| Deutſchland. 

| O Berlin, 15. März. Wie wir erfahren, 
wird Profeſſor Intze aus Aachen, bekanntlich 
eine Autorität auf dem Gebiete der Thalſperren, 
am 16. d. M. Seiner Majeſtät dem Kaiſer einen 
Vortrag über dieſen Gegenſtand halten, wobei 
wohl insbeſondere die Frage zur Erörterung 
kommen dürfte, ob Thalſperren mit Erfolg in 
Schleſien hergeſtellt werden können. Wir hören, 
daß Profeſſor Jutze dieſe Frage eingehend 
unterſucht und bereits für das wichtigſte der in 
Betracht kommenden Gebiete, für das Bober⸗ 
und Queißgebiet, abſchließende Vorarbeiten ges 
macht hat, welche ein Urtheil darüber geſtatten, 
ob und in welchem Umfange Thalſperren zur 
Verbeſſerung der Hochwaſſerverhältniſſe für dieſes 
Gebiet in Frage kommen können. Dem Vortrage 
bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer wird auch der Mi 
niſter der öffentlichen Arbeiten beiwohnen. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichstags 
erledigte heute einige kleinere Etats und den 
Etat der Verwaltung der Eiſenbahnen. Dabei 
erklärte Miniſter Thielen, daß die E uführung 
der Kilometerhefte bei uns aus 
Gründen nicht möglich ſel. Der Etat wurde 
unverändert genehmigt. Morgen ſoll die 
Deckungsfrage der Marinevorlage in der Kom⸗ 
miſſion berathen werden. 

— Von den im Staatsdienſte auf etats⸗ 
mäßige Anſtellung wartenden Diätaren der 
preußiſchen Beamtenſchaft befinden ſich die Hülfs⸗ 
zeichner in den Kataſterbureaus der Regierungen 
in einer einzig daſtehenden Ausnahmeſtellung. 
Die Beamtenklaſſe der Kataſterzeichner iſt vor 
nunmehr zehn Jahren geſchaffen worden. Die 
diätariſche Eiuſtellung einer Anzahl Kandidaten 
als Hülfszeichner erfolgte, nachdem im Jahre 
1890 alle für dieſen Beruf vorgeſehenen etats⸗ 
mäßigen Stellen beſetzt waren. 
eine Vermehrung der Stellen nicht eingetreten, 
und nach den bisherigen Erklärungen der Staats⸗ 
reglerung ſollen die Hülfszeichner genöthigt ſein, 
auf den Abgang der in den gegenwärtigen etats⸗ 
mäßigen Stellen befindlichen Kataſterzeichner zu 
warten. Dieſe Erklärungen haben unter ſämt⸗ 
lichen Hülfszeichnern des Staates die größte Er⸗ 
bitterung hervorgerufen. Eine ſolche Maßregel 
enthält nichts mehr und nichts weniger als die 
Zumuthung an thatkräftige, techniſch geſchulte 
und ſtaatlich geprüfte Männer, hinſichtlich ihrer 
Zukunft ein Einrücken in die vielleicht nach einem 
Zeitraum von 20—30 Jahren leer werdenden 
Stellen gleichalteriger Kollegen abzuwarten. Die 
gegenwärtigen Hülfszeichner ſind Altersgenoſſen 
ihrer etatsmäßigen Kollegen und haben mit dieſen 
theils gleichzeitig das Examen abgelegt, theils 
nur einige Termine ſpäter. Die Abſicht der 
Staatsregierung, trotz des täglich ſteigenden ſtarken 
Bedarfs an Kataſterzeichnern, eine Stellenver⸗ 
mehrung nicht eintreten zu laſſen, iſt erſt vor 
kurzem bekannt gegeben worden. Inzwiſchen 
haben aber ſämtliche Hülfszeichner bereits lange 
Jahre in der Annahme normaler Anſtellungsver⸗ 
hältniſſe zugebracht nud den Zeitpunkt zum Ueber⸗ 
trit in andere Verwaltungen verfehlt. Nachdem 
in der verfloſſenen Beamtenſaiſon der Finanzmi⸗ 
allen übrigen Diätaren der Monarchie Entgegen⸗ 
kommen gezeigt hat, wünſchen auch die Hülfs⸗ 
zeichner endliche Berückſichtigung, eine Bitte, die 
um ſo gerechtfertigter erſcheinen dürfte, wenn der 
Miniſter in Erwägung zieht, daß in dieſer Be⸗ 
amtenklaſſe mit Rückſicht auf die verlangte Ver⸗ 
meſſungs⸗ und ſteuertechniſche Schulung Militär⸗ 
anwärter nicht zugelaſſen werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 15. März. Die innerpolitiſche Si⸗ 
tuation hat ſich in Folge der oppoſitionellen 
Haltung des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes 
von Tyrol und Steyermark wieder verſchlechtert. 
Wie verlautet, wird die Minorität das Aner⸗ 


gehabt, Verbeſſerungen zu beantragen. Die Vor⸗ Erfahrungen mit ſeminariſtiſch gebildeten Kreis⸗ beten einer Vizepräſidentenſtelle im Abgeord⸗ 


netenhauſe nicht acceptiren, und zwar aus dem 
Grunde, weil die Linke die Zukunft als proble⸗ 
matiſch und die Herſtellung der parlamentariſchen 
Ordnung als ſchwer durchführbar betrachtet. 
Die Regierung beräth daher bereits mit den 
Führern der Rechten, was zu geſchehen ſei, 
wenn die Obſtruktion die parlamentariſchen Ver⸗ 
handlungen unmöglich macht. 

Peſt, 15. März. Hier ſowie im ganzen 
übrigen Ungarn wurde heute die 50 jährige Er⸗ 
innerungsfeier an die Märzereigniſſe feſtlich bes 
gangen. Die Hauptſtraßen trugen Fahuenſchmuck, 
alle Geſchäftsläden ſind geſchloſſen, große 
Menſchenmaſſen ziehen durch die Straßen. Um 
11 Uhr Vormittags fand in der National ⸗Reit⸗ 
ſchule eine von vielen Tauſenden beſuchte Volks⸗ 
berſammlung ſtatt, in welcher durch mit Ber 


techniſchen 


Zuſtände geſchaffen ſeien; mit, daß die Züricher Stadtbehörde von Oeſter⸗ 
es in vielen Gemeinden an reichern ö künfti 
katholiſchen Schulen, obwohl zahlreich katholiſche Heimathſchein, nicht aber ein Führungszeugniß 
verlangen werde. 


und Italienern künftig nur einen 


am 7. April in Dienſt geſtellt werden, um zum 
eugliſchen Geſchwader in Oſtaſien zu treten. 


Seit 1890 iſt 


ſaale Fand 
ordentliche Generalverſammlung des 
ralen Wahlvereins 
orduung als wichtigſten Punkt die Beſchluß⸗ 
faſſung über Aufſtellung eines Kandi⸗ 
daten * „ * 7 
tagswahl aufwies. er Referen r en 
er Gegenftand, Herr Rechtsanwalt Dr. Delbrück, 
führte nach einigen einleitenden Worten aus: 
Ueberall im Lande 
Gruppen heraus ſeit langer Zeit der Ruf immer 
der und immer wieder erhoben worden, das liberale 
Vürgerthum müſſe bei den nächſten Wahlen zus 
ſammen gehen, denn nur auf dieſe Weiſe könne 
es wieder zu politiſchem Anſehen gelangen, und 
der heutigen nur To könne es fein entſcheidendes Gewicht un 
die Wagſchale des Staatslebens werfen, ein 
Gewicht, welches gedeihlich für den Staat ſei, 
und der wahren Bedeutung des liberalen Bürgers 
thums entſpreche. Redner 


Von vornherein iſt es klar, 


Von der Marine. 
** Der Kreuzer 2. Klaſſe „Hermione“ ſoll 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 16. März. Im kleinen Börſen⸗ 
geſtern Abend die dies 14575 

es zu 
Statt, deren Tages 


ſei aus allen liberalen 


2 


fuhr fort: „Die der⸗ 
derbliche Fehde der Liberalen untereinander 
ſollte eingeſtellt und die ganze Kraft ſich gegen 
die gemeinſamen Gegner, Agrarier und Sozſal⸗ 
demokraten, wenden. Sie wiſſen aber, meine 
Herren, welche Kräfte ſich dieſem liberalen 
Sammlungsruf entgegengeftellt haben, wie mit 
echt deutſcher Zähigkeit jeder einzelne Liberale 
nur ſeine eigene Sondermeinung für die allein 
richtige hielt, und deshalb der Vereinigung 
widerſtrebte. Ju unſerem Wahlkreiſe ſollten 
nun die Liberalen aller Schattirungen gemeinſam 


vorgehen gegen die Sozialdemokratie, der es vor 


5 Jahren Dank der Zwietracht unter den Liber 
ralen gelungen ift, das Reichstagmandat für ſich 
zu erobern. Die Verſuche, alle Liberalen zu 
vereinigen, find von Ihrem Vorſtande, das kaun 
ich Ihnen verſichern, redlich gemacht worden 


decken ſich mit denjenigen der Mehrzahl 5 
Stettiner Bürger, fein ſachlich entſchledenes, n 
der Form maßvolles Auftreten im Parlament 
hat ſtets die Anerkennung auch ſeiner Gegner 
gefunden. Wo es galt, für die beſonderen Inter⸗⸗ 
eſſen Stettins im Parlament einzutreten, hat er 

überall eine hervorragende Sachkeuntniß und 
großes Geſchick bekundet, und, meine Herren 
wenn wir die ganzen deutſchen Seeſtädte an der 
Nordſee und Oſtſee befragten, fie alle würden 
uns antworten, daß Brömel der geborene Ver⸗ 
treter der erſten preußiſchen Seehandelsſte dt 
im Reichstag iſt. Sie werden nun hören, BL 
Ihr Vorſtand im Intereſſe des Friedens und 
der Einigung mit der freiſinnigen Volksparte! 
troz dieſer unleugbaren Vorzüge unſeres 
alten Kandidaten und trotz des Umſtandes, daß 
dieſer im Jahre 1393 bei der Hauptwahl den 
volksparteilichen Kandidaten um mehr als 3000 
Stimmen geſchlagen hat, es über ſich gewonnen 
hatte, auf Herrn Brömel zu verzichten, nachdem 
dieſer aus eigenem Autriebe erklärt hatte, nicht 
wieder kandidiren zu wollen, wenn am ſeiner 
Perſon irgend wie eine Einigung ſcheitern ſollte. 
Die hieſige Parteileitung der freiſinuigen Volks⸗ 
partei hatte nämlich von vornherein zur Be⸗ 
dingung jeder Einigung gemacht, daß von der 
Kandidatur Brömel Abſtand genommen werde. 
Ihr Vorſtand erklärte ſich, wie geſagt, im Inter 
eſſe des Friedens hierzu bereit. Er acceptirte 

ferner, indem er ſogar trotz der früher be 
wieſenen numeriſchen Ueberlegenheit auf einen 
Kandidaten unſerer Parteifärbung verzichtete, den 
von der freiſinnigen Volkspartei vorgeſchlagenen 
Dr. Scharlau, ein Mitglied dieſer letzteren Par⸗ 
tei. Sie werden zugeben, daß wir alſo im In⸗ 
tereſſe der Einigung ein Entgegenkommen Adee N 
haben, welches hart an die Grenze der zuläſſigen 
Nachgiebigkeit reichte. Dagegen hatten wir keinen 
Anlaß, nachdem Herr Dr. Scharlau abgelehnt 
hatte, dem uns weiter von der Volkspartei vor⸗ 
geſchlagenen Herrn Profeſſor Stengel gegenüber 
das nämliche Zugeſtändniß zu machen. Dleſer 
Herr ſchien uns weder politiſch noch ſonſt wie 
die Eigenſchaften zu beſitzen, die ihm hätten bel 
einer Stichwahl die ſämtlichen nicht ſozial⸗ 
demokratiſchen Stimmen zuführen können. 

Unſererſeits ſchlugen wir der freiſinnigen Volks⸗ 
partei einen Kandidaten aus der freiſinnigen Ver⸗ 
einigung, Herrn Landgerichtsrath a. D. Dove, 
jetzt Syndikus der Kaufmannſchaft in Berlin, vor. 
Dieſer wurde abgelehnt, „weil man von ihm nichts 
wiſſe“. Wir find der Meinung, daß Diefem > 
Mangel mit einigem guten Willen abzuhelfen 
geweſen wäre. Herrn Dr. Alexander 
Meyer, den wir außerdem vorſchlugen, hat 
Herr Dr. Amelung dem Vorſtand der freiſinnigen 
Volkspartei gar nicht einmal genanut. 8 
zwiſchen erfolgte die endgültige Aufſtellung der 
Kandidatur Steugel, und ſomit waren alle 
Einigungsverſuche geſcheitert. Wir bedauern dies 
aufrichtig, nicht für unſern Wahlkreis allein, 
glauben vielmehr, daß das gute Beiſpiel 
Stettins nicht ohne Wirkung auf andere Wahl⸗ 
kreiſe geblieben fein würde. Hoffen wir, dag 
das bei der Hauptwahl Verſäumte bei der Stich⸗ 
wahl nachgeholt werde. Meine Herren! Se 
werden von vornherein überzeugt ſein, duß Ihe 
Vorſtand unter dieſen Umſtänden Ihnen keiner 
anderen Kandidaten empfiehlt, als unſeren 
altbewährten Brömel. (Bravo.) Wat 


— . 


. 


delt, beſonders aber in Angelegenheit der 


führender Stelle. 


viel zu ichlung jagen? Sie 
ihn Alle, iſt er ja doch jeit 1872, wo er 
zerſt nach Stettin kam, mit tettiner 


— ai bekämpft, € 
Ha elsvertragspolitir dagegen ſeine bereit⸗ 
willigſte und wirkſamſte Unterſtützung geliehen 
hat, daß er überhaupt in der vorderſten Reihe 
gegen die Agrarier gekämpft und einer der 
chätigſten und bewährteſten Vertheidiger unſerer 
Goldwährung geweſen iſt. Die Verkehrsfragen 

das eigentliche Feld feiner Thätigkeit. 
Ueberall, wo es ſich um Tarifreformfragen er 
er⸗ 
beſſerung der Waſſerſtraßen finden wir ihn an 
Sie Alle wiſſen, wie warm er 
für die ſchon in Ausführung begriffene Ver⸗ 
tiefung des Fahrwaſſers Stettin⸗Swinemünde 


und für Schaffung eines Großſchifffahrtsweges 


Stettin⸗Berlin eingetreten iſt, der hoffentlich bald 


tereſſe des deutſchen Reiches und des deutſchen 
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das Wort genommen. 
hat er ſich für Verbeſſerung der Lehrerbeſoldung 
bemüht, und iſt 
Beſoldung der unteren Staatsbeamten eingetreten. 


zur Ausführung kommen wird. 
vergangen, wo Brömel nicht beim Miniſter für 


als freiſinniger Abgeordneter gethan. 


‚nit ee haben wir doch alle zu unſerer 


Kein Jahr iſt 


die Errichtung einer Baugewerkſchule in Stettin 
zu wirken berſucht hat, noch in der letzten 
Seſſion des Abgeordnetenhauſes hat er dafür 
Auf das nachdrücklichſte 


mit Ausdauer für die beſſere 


In Militär⸗ und Marinefragen hat er ſich ein 
uubefangenes ſachliches Urtheil zu wahren geſucht 
und ſtets das bewilligt, was im nationalen In⸗ 


Volkes ihm nothwendig erſchien. Wo immer die 
litiſchen Rechte des Volkes in Frage ſtanden, 
bei der Vereinsgeſetznovelle im vorigen Som⸗ 

mer, hat er in vollem Maße ſeine Schuldigkeit 

Die Auf⸗ 

gaben des nächſten Reichstags werden vorzugs⸗ 

weiſe auf dem handelspolitiſchen Gebiete liegen, 

Brömels eigeutlichem Arbeitsfelde. Sein Wirken in 

dieſeu Fragen iſt ſpeziell in allen deutſchen Seeſtädten 


wir Brömel in die Stichwahl bringen und 
daß wir in der Stichwahl den Sieg davon tra⸗ 
gen werden. An dieſer Hoffnung wollen wir 


ende heute Morgen in den Zeitungen den 
Sammlungsruf aller Liberalen geleſen, 
der mit klaren verſtändlichen Worten auf der 
Grundlage einer zielbewußten Handelsvertrags⸗ 
politik alle Liberalen zum Kampfe ruft im 
Gegenſatz zu deu vor einigen Tagen veröffentlich⸗ 
ten anderen Sammlungsruf der Agrarier und 
Schutzzöllner. Unter dieſem Zeichen werden wir 


Liberalen uns wieder Ir und ſiegen: Tre⸗ 


Sie, meine Herren, einmüthig 
dem Vorſchlag Ihres Vorſtandes 
bei und proklamiren Sie zum Kan⸗ 
didaten des liberalen Wahlvereins 
u Stettin für die nächſte Reichs⸗ 

unfern 


Weiter kamen noch die üblichen geſchäft⸗ 
lichen Angelegenheiten zur Erledigung. Herr 
Direktor Piper berichtete über die ftattgehubte 
Kaſſenprüfung, bei der Monita nicht zu ziehen 
geweſen find. Der Verein beſaß am 1. Jauuar 
1898 ein Vermögen von 1804,65 Mark. Dem 


Schatmeiſter, Herrn Nordahl, wurde Ent⸗ 


laſtung ertheilt. In den Vorſtand wurde an 
Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Klitſcher Herr 
Georg Weiß berufen, die übrigen elf Vor⸗ 
ſtands mitglieder wurden durch Zuruf wieder⸗ 
gewählt. Herr Rechtsanwalt Dr. Delbrück theilte 


eine öffentliche Verſammlung im Konzerthauſe 


zu peranſtalten, um Herrn Brömel Gelegenheit 


zur Entwickelung ſeines Programms zu geben. 
— Der Generalverſammlung ſchloß ſich eine 


Sitzung des Vorſtandes unmittelbar an. 


* In Kreckow brannten vorletzte Nacht 


tin Stall und eine Scheune des Gaſtwirths 
Walk nieder. 
zu ſehen. 


Der Feuerſchein war hier deutlich 


* Ein Einbruchsdiebſtahl wurde 
vorletzte Nacht in dem Geſchäft des Schuh⸗ 
machermeiſters Karl Drigalski, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 127, ausgeführt. Mitgenommen wurden 
Schuhwaaren im Werthe von einigen zwanzig 


Mark ſowie der Juhalt der gewaltſam geöffneten 
Ladenkaſſe, etwa fünf Mark. Die Diebe ſind 


vom Flur aus in den Laden gelangt durch eine 


Thür, die ſie mittelſt Nachſchlüſſels öffueten. 


—- (Perſonalveränderungen im Bereiche des 
2. Armeekorps.) v. Beringe, Premierlieutenant 


Regiment Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 
verſetzt. ae 

— In der geſtrigen Sitzung des Ober⸗ 
landesgerichts wurde, wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ 
mittheilt, in der Klageſache des Verwalters der 
Konkursmaſſe der Aktien⸗Geſellſchaft 
bad Binz“ gegen den Fürſten Putbus in 
zweiter Juſtauz die Sache zu Uugunften des 
Klägers entſchieden, ſo daß von jetzt an die 
Beſucher des Bades Binz die Promenadenwege 
der fürſtlichen Forſten nur mit Genehmigung 
der fürſtlichen Forſtverwaltung betreten dürfen. 
Der Aufſichtsrath des Stettiner 
Konſum⸗ und Sparvereins hat be 
ſchloſſen, der nächſten Geueralverſammlung die 
Vertheilung einer Dividende von 13 
Prozent für 1897 vorzuſchlagen. 

— Die Schmidtſche 100 Thaler» 
Sterbekaſſe hielt vorgeſtern Abend im 
Lokal Möhr, Falkenwalderſtr. 1, ihre ordentliche 
Generalverſammlung ab. Nach dem Bericht über 
die Vermögenslage der Geſellſchaft betrug die 
Einnahme im vorigen Jahre 20 561,41 Mark, 
die Ausgabe 16 487,05 Mark, ſo daß ein Beſtand 
von 4074,36 Mark verblieb. Das Vermögen 
betrug am Schluſſe vorigen Jahres 156 321,84 
Mark. Der Geſellſchaft gehören nunmehr 405 
freie und 301 zahlende, zuſammen 706 Mit⸗ 
glieder an. Es wurde dem Vorſtande Eut⸗ 
laſtung ertheilt. Zum Mitglied der Reviſions⸗ 
kommiſſion wurde Herr Eiſenbahnſekretär Wiſt 
wiedergewählt. Die Verſammlung genehmigte 
für 1897 eine Dividende von 5,72 Mark an 
386 Mitglieder. 

— Im Oberpoſt⸗Direktionsbezirk Stettin 
betrug im Monat Februar die Einnahme 
an echſelſtempelſteuer 8310 Mark, 
hierzu aus den Vormonaten ſeit 1. April v. Is. 
91 720,30 Mark, ergiebt zuſammen 100 030,30 
Mark, um 7485,40 Mark mehr als in demſelben 
Zeitraum des Vorjahres. 

— Im Verwaltungsbezirk Pommern betrug 
im Monat Februar die Menge des her⸗ 
geſtellten Branntweins 53556 Hekto⸗ 
liter reinen Alkohols, 12 461 Hektoliter wurden 
nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe in den 


übereinſtimmend anerkannt worden und oft iſt freien Verkehr geſetzt, 2113 Hektoliter zu ge⸗ 


er ihr eigentlicher Vertrauensmann geweſen. 
Meine Herren, Brömel hat ſtets treu zu uns ge⸗ 
halten, halten wir auch treu zu ihm. Thun wir 
alle unſere Schuldigkeit, ſo wird es nicht fehlen, 


werblichen und anderen Zwecken ſteuerfrei ver⸗ 
abfolgt und 90 969 Hektoliter verblieben am 
Schluſſe des Monats in den Lagern und 
Reinigungsanſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle 
als Beſtand. 

— In den Zentralhallen tritt heute 
ein vollſtändig neues Enſemble auf, beſonderen 
Beifall dürfte Herr Alfred von Kendler finden, 
ein Zauberkünſtler, welcher ohne jeden Apparat 
arbeitet, aber trotzdem durch ſeine wunderbaren 
Handmanöver verblüffend wirkt. Für den Tunnel 
iſt das konſervatoriſtiſch gebildete Damen⸗Sextett 
„Amados“ gewonnen, welches von 7 bis 12 Uhr 
bei freiem Eutree konzertiren wird. 

— Bei den Aufführungen des Märchens 

Königskinder“, welche morgen Donnerſtag mit 
Herrn Barthel aus Frankfurt a. M. als Gaſt im 
Bellevue⸗Theater beginnen, werben wäh⸗ 
rend der Ouverture und den Zwiſchenaktsmuſiken 


die Eingänge zum Zuſchauerraum geſchloſſen 


bleiben und liegt es daher im Jutereſſe des 
Publikums, daß ſich daſſelbe rechtzeitig zum 
Beſuch der Vorſtellungen einfindet. a 


Konzert. 


Der von Frau Helene Faltus geſtern 
im kleinen Konzerthausſaale veranſtaltete Lieder⸗ 
und Balladen⸗Abend hatte nur einen mäßigen 
Beſuch gefunden, es beginnt ſich eben bereits, 
wie ſtets gegen Schluß der Saiſon, eine gewiſſe 
Konzertmüdigkeit des Publikums zu bemächtigen, 
und wer alle die muſikaliſchen Genüſſe des 
Winters durchgekoſtet hat, wird das Verlangen 
nach einer „Schonzeit“ begreiflich finden. Das 
Programm für den Abend war nach Möglichkeit 
abwechslungsreich und intereſſant geſtaltet, wir 
fanden eine Anzahl der beliebteſten Komponiſten, 
darunter Bruch, Jenſen, Loewe, Schumann, 
Bungert und Brahms, vertreten. In allen 
ihren Vorträgen ließ Frau Faltus eine her⸗ 
vorragende techniſche Gewandtheit in der Be⸗ 
herrſchung des Tones erkennen, doch ver⸗ 
mißten wir mehrfach den lyriſchen Schmelz, ohne 


noch mit, daß beabſichtigt ſei, am 29. März den beiſpielsweiſe Loewe'ſche Balladen niemals 


zur vollen Entfaltung des ihnen innewohnenden 
eigenartigen Reizes gelangen können. 
ſcheint der geſchätzten Sängerin das ernſte Genre 
weit vortheilhafter zu liegen als das heitere. 
Das Publikum befand ſich in beifallsfreudiger 
Stimmung und wurde dementſprechend den 
einzelnen Nummern durchweg freundliche Auf⸗ 
nahme zu Theil. Die Begleitung führte Herr 
Max Weber im 


den zarteren Stellen hätte jedoch etwas mehr Strafanzeige. 


Zurückhaltung nicht geſchadet. 


führung die Anklage 


Aus den Provinzen. 


T Zülſchow, 15. März. Ju Betreff des 
Unglücksfalls des Bäckers Thiel, welcher hier 
durch die elektriſche Bahn überfahren iſt, wird 
uns noch Folgendes zur Richtigſtellung mitgetheilt: 
Die Verwaltung der Straßenbahn, welche in dem 
vorliegenden Falle zur erſten Hülfeleiſtung ver⸗ 


Oſtſee⸗ 


Auch! hinausbefördert. Der Abgeordnete Peter Eingr 


Ganzen angemeſſen aus, bei] Ornſtein gegen den Poliziſten Nr. 1461 die 


der Schloßgarde⸗Kompagme um jechs Monate] dieſer aver nicht angetroffen. Die Verwaltung Bericĩ 
verlängert. v. Wickede, Sekondelieutenaut vom des Johanniter⸗Kraukenhauſes hatte von Anfang Getre L 2 i * = > 
Infanterie Reginient Nr. 99, in das Jufauterie⸗ an die Aufnahme des Verunglückten nicht vers ſchafte kammer für —— ee 


weigert, wie fie ſolches überhaupt nie thut, 
ſondern ohne Erörterung des Geldpunktes Jeden 
aufnimmt, welcher von einem Unglücksfall bes 
troffen, aber der Ordaung halber mußte dieſelbe 
anfragen, wer die Aufnahme des Verletzten ver⸗ 
langt. ſofort nach einem Krankenkorbe 
oder einem Krankenwagen geſandt worden, fo 
hätte die Verwaltung einen ſolchen auch ohne 
Weigerung gegeben. 

Bergen a. R., 14. März. Ueber das 
Vermögen des Hofpächters Ferdinand Subklew 
zu Reetz bei Sagard iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Aumeldefrift 18. April. 


treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
135,00 bis 138,50, Weizen 185,00 bis 190,00, 
Gerfte 145,00 bis 158,00, Hafer 137,00 bis 
141,00 Mark. 

Stettin: Roggen 130,00 bis 136,00 Mark, 
Weizen 185,00 bis 187,00 Mark, Gerſte 140,00 
bis 151,00, Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 
38,00 bis 42,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 130,00 bis 134,00, 
Weizen 175,00 bis 181,00, Gerſte 135,00 bis 
148,00, Hafer 135,00 bis 140,00 Mark. 


— , % ‚ 130,00 Bis 136,00, 
5 N Weizen 175,00 bis 184,00, Werſte 135,00 bis 
Gerichts⸗Zeitung. 148,00, Hafer 185,00 bis 140,00, Kartoffeln 


35,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 136,00, 
Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, Hafer 136,00 bis 142,00, Saatgerſte 
140,00 bis 150,00, Saathafer 160,00 bis 180,00, 
Kartoffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 

Stolp: Noggen 128,00 bis 136,00, We 
185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, 


* Stettin, 16. März. Zwei Anklageſachen 
wegen Meineids beſchäftigten geſtern das hieſige 
Schwurgericht und wurde in beiden Fällen 
die Oeffentlichkeit für die Dauer der Verhand⸗ 
lung ausgeſchloſſen. Der erſte Angeklagte, der 
Schloſſergeſelle Hermann Radtke von hier, 
2 1 yon 5 Wr ver⸗ 
urthei e zweite e dagegen endete mit i 
2 e a 295 % 8 ng Di ya an ber 1 0 — ee ine 

au Bertha Siewert, geb. Genz, aus Uecker ⸗ 7 : 
e 8 1550, ae 30 Bl 20 
eriode un 
wurden die Geſchworenen unter dem Ausdruck 1 eee ee eee 
Roggen 132,00 bis 134,00, 


15 A t 12 ihre Mühewaltung vom Vor⸗ ee 
itzenden eutlaſſen. a 2 ö 

* Während der geſtern beendeten Sch wu r⸗ en ee ge 5 
A 1 — 5 00 i 2 7 5 an % Sitzungs.⸗ Plat Greifswald: Noggen 134,00 bis 
agen erhandlungen ſtatt, von denen 5 mit ; Pre 

Freiſprechung endeten. Die höchſte erkannte 196,00, eigen 134,00 di en 109,00, 


S i : 133,00 bis 137,50 Mark. 
Strafe waren vier Jahre Zuchthaus, die uiedrigfte| Oafe fand 8 
14 Tage Gefüngnib. Jusgeſamt wurden anlage, Strand Roggen 134,00 din 135,00, 


= 4 Weizen 185,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
Strafen verhäugt 4 Jahre Zuchthaus und 10 1 515 2 
anger Kare dale ase ee e u ann 1a 
urtheilung gelangten Anklageſachen betrafen Neuſtettin: Roggen 125,00, Gerſte 197 
Meineid und Körperverletzung mit Todesfolge in ni 2 Rogge , e ), 
je vier, Sittlichkeitsverbrechen in drei Fällen, — 182 bis 136,00, Kartoffeln 40 
räuberiſche Erpreſſung, Brandftiftung und ſchwere — a 
Urkundenfälſchung in je einem Falle. Weltmarktpreiſe. 
Berlin, 14. März. Als eine bodenloſe Es wurden am 14. März gezahlt Inte 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


Gemeinheit bezeichnet der Vorſitzende die Hand⸗ 
lungsweiſe, welche den Handlungsgehülfen Karl 

Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
215,85 Mark. 


Grünewald unter der Anklage des Betruges vor 
das Schöffengericht führte. Am Schiffbauerdamm 

Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
212,25 Mark. 
Roggen 158,40 Mark, Weizen 


pflegt in den erſten Nachtſtunden ein 15jähriger 
Knabe zu fteden, der ſeines verkrüppelten Zuſtandes 
Odeſſa: 
211,50 Mark. 1g Mart Me 
Niga: gen 155,60 igen 
208,00 Mark. 


wegen einen bejammeruswerthen Eindruck macht. 
Er handelt mit Wachsſtreichhölzchen. In einer 
unfreundlichen Januarnacht wankte er ſeiner in 
der Elſaſſerſtraße belegenen Heimſtätte zu. Unter⸗ 
wegs begegnete ihm der Angeklagte. „Kaufen Sie 
mir eine Schachtel Wachskerzen ab, lieber Herr!“ 
Der Angeredete blieb ſtehen, blickte auf den 
Knaben und ſah ſich um. Die Straße war faſt 


Magdeburg, 15. März. Zucker. Koru⸗ 
ucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,00 —10,17½, 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,25 bis 


menſchenleer. Da erfaßte ihn eine teufliſche Idee. 5 PER 2 
80 wil Dir eine Schachtel für zehn Pfennig] Kros-meimnde I. 2300 129,25 Cen. 
abkaufen, aber daun mußt Du mir auf eine Mark] Drod⸗Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,50. Gem. 


herausgeben.“ Der Knabe zählte mit zitternden Melis I, mit Faß 22,62 ½ bis —.—. 


Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per März 9,10 G., 9,12 B., per 
April 9,10 G., 9,12 ½ B., per Mai 9,22 ½ bez. 
u. B., per Juni 9,25 G., 9,30 B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,27 ½ C., 9,30 B. Matt. 

Köln, 15. März. Müböl loko 54,50, per 

„ 15. Mär, Worm. 1 
15. ‚ Derm. 11 r. 

AN rr ut 
7 antes per März 28, „ per Ma 
gegneten, aufgehalten, genöthigt, feinen Raub 1 
b be 11 uud & M 1 1 Wache we 80 September 29,50 G., per Dezember 
acht. Empörung gegen den Angeklagten zeigte“ gay Mä 
ſich auf den Geſichtern ſämtlicher Anweſenden, Bu 5 — un. 
als der verkrüppelte Knabe erzählte, was ihm in 1. Frobult Baſis 88 bt. Nendement neue 
jener Nacht begegnet war. Der Staatsauwalt Üſance, frei an Bord Hamburg per März 
beantragte gegen den Angeklagten einen Monat 9,12 ½, per April 9,20, per Mai 9,20, ver 
Gefängni der Gerichtshof hielt dieſe Juli 9,327½, per Anguft 9,40, per Oktober 9,25. 
Na 1 Une 3 us es wurde auf Flau. „ , 
rei Monate Gefängniß erkann 8 15. ärz. 

Wien, 14. März. Hente fand bei dem Ber 1 Abe ie BR Pr 
zirksgerichte Joſephſtadt in Strafſachen eine Ver⸗ ſolo 4,80, Leinſaat loko 12,00 bis —.— 
handlung ftatt, welche die ſtürmiſchrn Vorgänge Hanf loko —.—, Talg loto * — Wetter: 

roſt. 
London, 15. März. Kupfer. Chili 


im Parlamente, die ſich knapp vor dem Sturze 

des Grafen Badeni zugetragen haben, zum Ges 
bars good ordinary brands 50 Litr. 7 Sh. 6 d. 
3 (Straits) 64 Ltr. 19 Sh. — d. Zink 


genſtande hatte. Wie erinnerlich, wurden am 
26. November v. J. die ſozialdemokratiſchen Abge⸗ 

Lſtr. 7 Sh. 6 4. Blei 12 Lflr. 17 Sy 
Ahr) heiſen. Mixed numbers warrante 


en. 


ordneten durch die eingedrungenen Boliziften ge⸗ 
waltſam aus dem Sitzungsſaale des Parlamentes 


wurde von vier Poliziſten, unter denen ſich Nr. R l 
1461 beſonders hervorthat, gewürgt und derart z A arg] en a e a 
über die Treppe geſchleift, daß ſein Kopf rants 46 Sb. 2½ d. Ruhig. 


wiederholt auf die Steinftufen aufſchlug. Abg. 
Cingr ließ ſich ein ärztliches Parere ausſtellen 
und erſtattete durch ſeinen Anwalt Dr. Karl 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 15. März. Der Kaiſer hatte heute 
Vormittag eine Beſprechung mit dem Staats⸗ 
ſekretär v. Bülow. 

— Lant telegraphiſcher Meldung an das 
Ober⸗Kommando der Marine it S. M. © 
„Nixe“ am 15. März in Falmouth angekommen 
und em am 16. d. M. nach Kiel in See 
zu gehen. 


Die Staatsauwaltſchaft hatte 
Vorerhebungen angeordnet, nach deren Durch⸗ 
gegen den Wachmann 
Adolf Glas wegen thätlicher Mißhandlung 
in Ausübung des Dienſtes erhoben wurde. Vor⸗ 
ſicht halber hatte Ciugr auch die Privat⸗Ehren⸗ 
beleidigungsklage gegen den Pollziſten ein⸗ 
gebracht. Zur Verhandlung waren die Abgeord⸗ 
neten Cingr, Dr. Verkauf, Rieger, Reſel, ferner — Zu der Meldung mehrerer amerikaniſcher 
der Arzt Dr. Bum und zwei als Entlaſtungs⸗ Zeitungen, die Regierun der Vereinigten 
zeugen geführte Poliziſten vorgeladen. Der an⸗ Staaten habe auf eine Umfrage über die Stel⸗ 


Am 15. März wurde für inkändiſchez Ges 


dem 
Antwort erhalten, ſchreibt die „N. A. J.“, daß 
eine Umfrage dieſer oder ähnlicher 55 übere 
haupt nicht erfolgt ist. Zu 

— Die „Kieler N. N.“ melden: Der auf 
der Krupp'ſchen Germaniawerft in Kiel Fig 

Braſtlien gebaute dritte Torpedokrenzer, welcher 
von der braſillaniſchen Regierung wegen ſinan⸗ 
* Schwierigkeiten nicht übernommen worden 

„ iſt nunmehr an Japan verkauft worden. — 
Der deutſche Kreuzer „&“ wird Ende März auf 
der Germaniawerft von Stapel laufen. 

„„— Den „B. N. N.“ zufolge meldet eine 
hieſige Korreſpondenz, es ſei dem Generalarzt der 
Armee von Coler gelungen, die Urſache der 
Typhusepidemie beim 70. Jufanterie⸗Regimend 
in Saarbrücken zu ermitteln. Er konſtatirte, daß 
die Erkrankungen auf einen an Kaiſers Geburts⸗ 
tag genoſſenen Kartoffelſalat zurückzuführen find. 
Die Zubereitung dieſes Salats lag einem Sol⸗ 
daten ob, der kurz vorher mit der Reinigung 
einer Kloake zu thun gehabt hat. In Folge un⸗ 
genügender Säuberung der Hände übertrug Ach 
der Krankheitsſtoff auf die Kartoffeln, die einen 
vorzüglichen Nährboden für den Typhusbazillus 
abgeben, und verurſachte jo die Epidemie. Sämt⸗ 


igen liche 300 Soldaten, welche von dem Salat ge⸗ 


noſſen hatten, erkrankten; 40 derſelben ſind ber 
kanntlich bisher geſtorben. 

— Dem deutſchen Botſchafter in Paris, 
Grafen Münſter, iſt das Großkreuz der franzöſi⸗ 
ſchen Ehrenlegion und dem Unterſtaatsſekretär 
v. Richthofen das Kommandeurkrenz deſſelben 
Ordens verliehen worden. 

— Die Reife des Kaiſers nach Regensburg 
am 22. d. M. unterbleibt der „N. A. Z.“ zu⸗ 
folge aus dem Grunde, weil für dieſen Tag be⸗ 
reits andere Dispoſitionen getroffen waren. Mit 
der Vertretung des Monarchen iſt Prinz Friedrich 
Heinrich von Preußen beauftragt worden. 

Von vertrauenswürdiger Seite gehen den 
„B. N. N.“ aus Oſtafrika Mittheilungen zu über 
neue Unruhen im Wahehelande. Darnach hat 
der Häuptling Merere ſich mit 80 000 Mann 
gegen die deutſche Verwaltung erhoben, von denen 
eine beträchtliche Anzahl mit Hinterladern be⸗ 
waffnet Kenner des Landes geben zu, daß 
die Wahehe, mit denen Merere verbündet 
haben ſoll, jo viele Leute leicht zuſammenbringen 
können. Ueber den Grund des Aufſtandes wird 
nichts gemeldet, doch liegen Mittheilungen von 
anderer Seite vor, daß am Nordufer des 
Npaſſa unter den Konde eruſtliche Unruhen aus⸗ 
gebrochen find, Der Stationschef von Langen⸗ 
burg, Hauptmann v. Elpons, iſt auf einem Buge 
von mehreren Tauſend Konde umringt worden 
und ſoll ohne weiteres von den Waffen Gebrauch 
gemacht haben, was unter den Konde große 
Aufregung hervorgerufen hat, die vielleicht ihr 
Nachbar Merere benutzen will. Die „B. N. N.“ 
meinen hierzu, daß dieſer Aufſtand dem Gou⸗ 
vernement vorausſichtlich viel zu Schaffen und zur 
Aufbietung der ganzen verfügbaren Schutztruppe 
zwingen werde. 

Kiel, 15. März. Zum Polizelpräſidenten 
der königlichen Polizel⸗Verwaltung in Kiel iſt, 
wie die „K. N. N.“ melden, der Landrath 
v. Puttkamer, früher in Ohlan (Schleſien), ein 
Sohn des Miniſters v. Puttkamer, ernannt worden. 

Hamburg, 15. März. Aus Aulaß des 
Stapellaufs des Krenzers „Hanſa“ hat zwiſchen 
dem Kaiſer und dem Senat ein überaus warm 
gehaltener Depeſchenaustauſch ſtattgefunden. 

Madrid, 15. März. Hier wird verſichert, 
daß eine Far e vorbereltet werde, 

co landen 3 


welche in Bortori ſolle. Die Expedition 


werde von den Vereinigten Staaten ausgehen 


wovon Marſchall Blanco die Washingtoner Regies 
rung in Kenntniß geſetzt hat. 

London, 15. März. Aus Capetown wird 
gemelbet, daß Cecil Rhodes am Donnerſtag nach 
England abreiſen werde. 

ögotu, 15. März. Aus Scornoway 
wird berichtet, daß geſtern ein engliſches Fiſcher⸗ 
boot mit 16 Mann zu Grunde gegangen ſſt. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 16. März. 
Mild und zeitweiſe heiter, vierfach wolkig 
mit etwas Regen und mäßigen ſüoweſtlichen 
Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 14. März. Elbe bei Auſſtg + 1,26 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,01 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2.65 Meter. 
Uunſtrut bei Straußfurt + 1,75 Meter. — 
Oder bel Natiber + 1,64 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,14 Meter, Unter⸗ 
pegel + 0,12 Meter. — Oder bel Frankfurt 
4 2,00 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,43 Meter. — Wartye bei Peſen + 2,44 
Meter. — Am 12. März: Neue bei Uſch 
+ 1.18 Meter. 


Schwarze Seidenstoffe 


— —U—ͤkö—— ee a — 
ſolideſte Färbung mit Garantieſchein für gutes 
Tragen Haltbarkeit. Direkter Verkauf an 
Private porto- und zollfrei ins Haus zu wirklichen 
Fabritpreiſen. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko auch von weißer und farbiger 

eide. 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & 0“, Zürich, 


Vernner ; mantmeb- eime wenig MerDinniige 


r am 


ron Jufanterie⸗Regt. Graf Schwerin (3. pomm.) pflichtet war, hatte ſich derſelben auch nicht ent⸗ geklagte Wachmann wurde, wie ſchon gemeldet, lung der europäiſchen Mächte für den Fall eines Kgl. Hof lief. 
Nr. 14, deſſen Kommando zur Dienſtleiſtung bei! zogen, ſondern es wurde ſofort zum Arzt geſchickt, zu vierzehntägigem Arreſt verurthellt. Konflikts zwiſchen der Union und Spanien von 
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do. Ser. 8 


"Um ſchnödes Gold. 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 


(15) Nachdruck verboten. 


„Noch iſt dieſer Erde nicht ernannt Bein ſchluß 
dafür | richten, 


ch der Kaufmann büfter, „die Rubrik 


te uch er den ent,“ * 


alte Prokuriſt ſchuttelte das 
gerri ſich mit einem tiefen — 


„Alter!“ te der K Gehen. 
i genug, 3 1 aufe 


mann ihn an, 2 wirſt 


niemals über⸗ Der Kaufmann lieh ſich wieder in feinen Seſſel 


ie Worte. — tte in nieder und griff mechaniſch nach den neuen Zei⸗ 
— en 1 — — Pen tungen. Sein Blick ge 15 Namen jener 


meinem 9 au Halle 2 ich 25 Ent⸗ Ben 
„ no mal die Frage an ihn e 
7 er als reuiger Sohn in Vaterhass das Blatt ſinken, — fein Antlitz war leichenblaß, 


bislang im Teſtament unausgefüllt geblieben. zurückkehren will.“ 


n Freund, der Notar Eckert drängt täglich 5 j Stütze greifend, ſank er 
Freund, A auf „Ei, das köunte mir ſchon gefallen, wenn wir * 75 


ut rn ung der — 

„Vielleicht mit feinem eigenen Namen,“ fiel 
Werner furchtlos ein. 

Reichmann blickte betroffen auf, dann lächelte 
er bitter vor ſich hin. 

„Du haſſeſt den Notar, — Alter!“ ſagte er 
tauh, „aber wahr iſt's doch, er hat mir die Sipp⸗ 
he welche mein Sohn als Famil 

hren wollte, im rechten Lichte gezeigt. Ich bin 
ihm dankbar für dieſen Freundſchaftsdienſt und 
werde feiner nicht vergeſſen; er hat eine zahlreiche 
Familie, At ehrenhaft und angeſehen, Wenn 
Ferdinand eine ſeiner Töchter mir in's Haus 
geführt hätte, er wäre meines Segens gewiß 
geweſen.“ 

„Das kann Ihr Ernſt nicht ſein, Herr Reich⸗ 
mann!“ bemerkte der Prokuriſt kopfſchüttelnd, 
„die Töchter des Notars find wahre Vogelſcheuchen, 
während Fräulein Weiland — 


tugendhaftes 
Reſchmann N 
dieſes Hauſes geworden und hätte den un: 


nicht 
Nabel 


Stettin, den 10. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Für die Erweiterungsbauten auf der Gasanftakt, 
Vommerensdorferſtraße, ort bie Lieferung ber Maurer: 
materialien in öffentlicher Ausſchreibung verdungen 


805 1 und zwar: 
08 284 Tauſend Hintermauerungsſteine, z 
” 2 25 „ gelbe und rothe Verblendſteine, 


„braune bezw. grün glaſirte 


ie mir zur abſicht 


nut ſeinen jetzigen Aufenthaltsort wüßten, lleber 
Herr!“ 


Ich kenne ihn, alter Freund! — Ferdinand 
befindet ſich nach den letzten Nachrichten meines 
Agenten, der ihm überall hin folgt, augenblicklich 
in der Reſidenzſtadt X., von wo er Ausflüge in 
die ländliche Umgebung unternimmt. Er ſoll be⸗ 
igen, nach Amerika auszuwandern, wozu 
ihm hoffentlich das nöthige Geld mangeln wird.“ 

„Großer Gott!“ rief der alte Werner entſetzt, 
„das werden Sie doch verhindern, Herr Reich⸗ 
mann! Ihr einziges Kind!“ 


„Daun mag er hinfahren! 


wo ſein Sohn jetzt weilen ſollte. Plöt⸗ 
er einen lauten Schrei aus und ließ 


mit der Hand in die leere Luft, wie nach einer 
bewußtlos zurück. 

! Daß fehlte noch zum 
vollen Unglück“ ſchrie Werner entfetzt — „be, 
Daniel, Mathias, ſchnell zum Arzte, dem Herrn 
iſt etwas zugeſtoßen.“ 

Buchhalter, Komptoiriſten, Diener und Mägde 
ſtürzten herein, — alles rannte und wehklagte, 
ohne helfen zu können, durcheinander. Man lief 
zu verſchiedenen Aerzten. 

Der Prokuriſt Werner, der ſtets ſeine Beſonnen⸗ 
heit bewahrte, brachte den Bewußtloſen mit Hülfe 


Er um die fürchterliche Notiz, die den eiſen⸗ 
eiten Kaufmann wie ein Kartenhaus umgeworfen, 


rief Reichmann, mann nennen ſoll. Man ſagt, daß er aus Liebe 


geht ſich erhebend, „entweder bereuen, ein neues zu einem ſchönen jungen Mädchen, welches mit 


eben beginnen, oder auf 


Kirchliches. 


Peter- u. Paulskirche. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Superintendent Fürer. 
Dertrud⸗Kirche. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſiouspredigt: Herr Paſtor 


rim. Müller. 
| Betfant der Kinderheil-⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt. 


Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: Herr Prediger 


0 ge die Sine * . (Eoangel! Wereinshans, Gi 
" - aſir ine. rüdergeme vangel. Vereinshaus, Eingang 
Loos II 300 cbm Mauerſand und Paſſauerſtraße): 
30 „ Cementſand. 4 Mittwoc) Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Herr 
Loos III 120 „ gelöſchten Kalk. 


Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Dieuſtag, den 22. März er., Vorm. 10 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
uvart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
erdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
r gegen poſtfreie Einſendung von 1 % für Loos J, 
0,5 % für Loos 11 und 0,5 % für Loos III (wenn 
in Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 8. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Zümmerarbeiten einſchl. der Materiallieferung 
(ea. 2030 cbm Kiefernholz und ca. 345 cbm Eichen⸗ 
holz) zum Waarenſpeſcher T der neuen Haſenaulage auf 
den! ellnwieſen ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
en 1 = i 5 
ge hieran u dem au ontag, 
den 21. Marz A RR, 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine ver⸗ 
ſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift verſehen ab- 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen voſtfreie Einſendung von 5 % (wenn 
riefmarken uur à 10. % von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stetlin, den 12. März 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Tiichlerarbeiten zum Neubau 
es Großviehſtalles auf dem ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt 
oll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 23. März 1898, Vorm. 11 Uhr, im Stadt⸗ 
bauburcau im Nathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ders 
elben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
a, a: > 

erdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuiehen 
oder gegen Einſendung von 1.44 (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 %) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 15. März 1898 

Bekanntmachung. : 
Behufs Auſchluſſes des Waſſerrohrs in der Berkhof⸗ 
ſtraße an das Waſſerrohr in der Hoſpitalſtraße findet 
am Freitag, den 18. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 6 Stunden eine Absperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Hoſpitalſtraße, in der Apfel⸗Allee von 
Nr. 15 bis einschließlich Nr. 38 und für den Pommerens⸗ 

dorfer Friedhof ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Grdl. Klavierunterricht von einer gepr. Muſit⸗ 
e exth. Honorar mäßig. Turnerſtr. 44, 1 Tr. r. 


Ev. Traktatverein. 


Sonntag, den 20. d. M., Abends 7 Uhr: 


Miſſions⸗Verſammlung 


im großen Saale des evang. Vereinshauſes, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 53, wozu alle Miſſtonsfreunde hierdurch einge⸗ 
laden werden. Die Miſſionsanſprachen werden halten: 
Herr Paſtor Sauherzweig aus Hohen⸗Selchold 
und Herr Paſtor Bork aus Hohen⸗Reinkendorf. 


6 Stuben. 


Grünhoferfteig 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 
nebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen bei Director Petersen. 


in Greifeniir, 5, neben dem Wenerallandſchaftsgebände, 


2 u. 8 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 

2 Vallon und Zubehör zu vermiethen. Näh. vrt. 1. 

Grabowerſtr Ga Web. 7. 6 Stub. 1 u. 
2 0 


2 Tr., z. 1. April z. verm. 


5 Stuben. 


Moltkeſtr. 1 0 öli or 7 
4 Vorderzimmer), ea 


+16, J. m. Kab. 


2. 1. 
N. Zub., G. 3. Geſch., # 1. 


3 Tr., 5 Zimmer 
1 


me 


Prediger Voelkel. 5 
Freitag Abend 8 Uhr Paſſions⸗Liturgie. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Stadtmiſſionar Blank. 
Luther⸗Kirche (Oberwiel): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſiousgottesdienſt. 
Lukas Kirche: N 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 


Prediger Dünn. 
Nemitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Prediger Buchholtz. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Paſtor Mans. 
Matthäus -⸗Kirche (Bredow): 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Paſtor Deicke. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Mittwoch Abend 7½¼ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Prediger Schweder. 


Lutherkirche 


f (Oberwiek). 
Sonntag, den 20. März, Abends 7¼ Uhr: 


Konzert . 


des Kirchengeſangvereins. 
Mitw.: Fräulein Käthe Wild. 

Progr.: Chöre von Bach, Mendelsſohn und Grell; 
Duett; Terzett; Soli von Händel, Grell, Böttger u. a.: 
Violinſoli von Bach und Becker; Orgelſoli von Bach 
und Wermami. 

Karten zu 50 % bei den Herren Ellert, Bellevue 25, 
Krause, Galgwieſe 7b, Gärtner, Verbindungsſtr. 2, 
und an der Abendkaſſe (Vorhalle). 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


Donnerstag den 17. März, 8 Uhr, 
im Concerthaus 
2 


II. musikal.-humoristischer 
Vortrag 


von 


Otto Lamborg. 


Numm. Karten zu Mk. 1,50, 1. Schüler- 
karten zu 50 Pfg., in der Musikalienhandlung 
von E. Simon, Königsplatz 4. 


Philharmonie. 


Donnerſtag, den 17. März, Abends 8 ¼ Uhr: 


Geſangs⸗Konzert, 
veranſtaltet vom 
Geſaugverein der Stettiner Handwerker 
Reſſource. (Dir.: E. Seeger.) 

Zum Vortrage gelangen : 5 
Männerchöre, Solis und humoriſtiſche Aufführungen 
unter Mitwirkung der beſten Soliſten und Humoriſten 

des Vereins. 
Eintrittskarten u 40 Pf. find zu haben bei: E. Simon, 
Königsplatz 4, Susanne Kaselow, Kl. Domſtraße 5 


Rud. Kunstmann, Schulzenſtraße 26/28, Adolf 


Pankow, Gr ße Laſtadie 19. 


ermiethungs⸗ 


immer aus dieſem] dem einen der Ermordeten, dem alten Vollmeier 
Hauſe und aus meinem Herzen verſtoßen ſein.“ 


Pelzer verlobt geweſen, die entſetzliche an- Seufzer aus 


Rönigliche Ihierärztliche Hochſchule 


mal durch und ſchüttelte dann energisch 
ſind ſagte er 
d war 


„Wie Sie ſehen, Herr Doktor, ein plötzlicher 
Zufall.“ Während der Arzt ſich mit dem Be⸗ 
wußtloſen beſchäftigte, und, von Werner unter⸗ 
ſtützt, die nöthigen Mittel = Wiederbelebung 
anwandte, fragte er leiſe: „Hat er die heutige 
Zeitung ſchon geleſen?“ 5 

„Dabei geſchah's ja eben — 

„Dann iſt ja alles klar; wiſſen Sie ſchon, alter 


Werner nickte. 
„Glauben Sie an feine Schuld?“ 

„Gott bewahre, ich werde heute nach X. ab» 
reiſen.“ . 
„Recht jo, Herr Werner! Om, hm ürch 
doch 25 Schlaganfall, — lebt frellich noch⸗ 
aber das Herz ſchlägt faſt unmerklich. — — 
e ie 

mir den ag denken, mußte die 
treffen, war Go gut wie ein Tobtſchlah. — 


Aha, die Augenlider zucken, gewonnen, — alter] Geſchäftl 


Freund!“ 
Nach wenigen Minuten ſtieß der Kranke einen 
und ſchlug die Augen auf. 


Au 


an nover. 
Das Sommerſemeſter 1898 beginnt im April. Nähere Auskunft ertheilt auf 


Anfrage unter Zuſendung des Programms 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


Die Direktion. 


in Verbindung mit der 
2 8 2 7 ® 242 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 
Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjahr 1898 beginnen am 15. April, die Vorleſungen am 
roſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 


21. Avril. 


Nähere Auskunft über den Eintritt und den 


Der Direktor der Königlichen 


Professor Dr. Freiherr von 


Studiengang ertheilt 


landwirthſchaſtlichen Akademie. 


der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Rath. 


XIIV. Internationaler Maschinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach vierunddreißigjährigem günſtigem Erfolg 


am S., 9., 10. und 11. Juni 1898 
in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von laud⸗, forſt⸗ und hauswirth⸗ 


wiederum und zwar: 


id) 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt 
Commiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe 


aftlichen Maſchinen und Gerüthen. 


die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 
des Generaljeeretärs Oekonomierath 


95. 
Dr. Kutzleb find die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. Hin zu richten. 


Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſ 
Breslau, Jauuar 1898. 


ichtigung. 


Der Vorſtand 
des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins. 


H. Milchsack, 
Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


2 
2 


KTTITTI see 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


des Stettiner Grundbeſther-Vereius. 


A Stuben 


Deutſcheſtr. 20, i 
Babeſtube und allen 1 557 von 4 Zimmern, Garten, 


Kronprinzen. 12,1, Boft.,Mochfi Ach. . DATA N. ber. 
Grabowerſtr. 30, Nahe Mönigsthor, 1 f. 3 Tr., 
Wohnung v. + Zim. Kab. Badeſt. z. 1. 4 zu verm. 
önig-Afbertitr. 37, Ecke Kalſer⸗Wilhelmplah, 
eine herrſch. Wohnung v. 4 Zimm., Badeſtube n. Zubehör 
zum 1. April zu vermiethen. Näheres im Eckladen daſelbſt. 
Pionſerſtr. 4, Sonnenſeite, nahe d. Falkenwalderftr., 

4. Zimmer, Bade⸗ u. Mädchenſtube, preiswerth zum 1. 4. 
Bismarckſtr. 18, m Balkon, Entr. Badeſt, 3. I. 4 98, 
Friedrichſtr. 3, 3 Tr., eine Wohnung mit reichl. 
Zubeh., Sonnenſ., & 1. April zu vermiethen. 


Reue⸗Straßßſe 5b, 3 Stuben und Zubehör ſofort 
per 1. April. Preis 24, 27 und 20 A 


Fuhrſtr. 16 iſt eine Wohnung von 3 Stuben mit 
Aubeh. 3. 1. April zu perm. Näheres 2 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 
Fuhrſtr. 8, 3. 1. 4. zu bermiethen. Näheres 2 Ti. 
—— . . — — . — 


1 Stube. 


Fuhrſtr. 8, fofort oder ſpäter. Näh. 2 Tr. freundliche Kammer zu vermiethen. 
1B — nern ernennen men, 
2 Stuben. Möblirte Stuben. 


Berlinerſtr. 65, 2 Stuben und Kabin. mit kleinem 


Stück Garten, zum 1. April zu vermiethen. 
Ob. Roſengarten 17 iſt eine Wohuung v. 2 Stub, 


Küche u. Zubehör z. 1. April z. verm. Preis 21 
„2 Stub u. Zubeh. zum 1. April 3. v. 


= permiethen. 


re. 15, v. II. I., 
Ar et 


1 31, Hof 3 Tr. bei Thlede, if eine 
un 


gang zu 


3 amen. ſpäte 


den Kopf. nach Herzensluſt reden, verehrter Freund 


iene den Kopf, worauf er di 
Bewegung des Schreibens machte. 

brachte ihm Papier und Stift. © 
ſchrieb und reichte es dem Prokuriſten. 

Diefer las laut: „Habe ich geträumt oder if 
es daß mein Sohn um jener Dirne willen 
als Raubmörder im Gefängniß ſitzt?“ 

„Es iſt fo, werther Freund!“ nahm der Arz 
raſch das Wort, „doch glaubt kein Menſch a 
ſeine Schuld.“ 

Der Kranke verlangte auf's neue zu ſchreiben 

Werner las mit ſtockender Stimme: „Er hat 
gethan, ich glaube an ſeine Schuld. Reife fogteid 
nach X. und rette ihn, ſei's auch um den Brei’ 
meines ganzen Vermögens.“ 

Die Aalerllebe in dem letzten Satze ſchien bie 
Unbarmherzigkeit der erſten Zeile aufzuheben. 

Werner hielt dieſe Liebe feſt. „Gut,“ ſprach 
er entſchloſſen, „ich reiſe ſogleich ab. Mag es 
koſten, was es wolle, ich werde nicht ruhen und 
raſten, bis ich den Namen Reichmann von dieſem 
Schimpfe glänzend gereinigt habe, das gelobe ich.“ 

Der Kranke reichte ihm die Hand und ein 
freundlicher Schein wie ein Hoffnungsſtrahl über⸗ 
flog ſein blaſſes eingeſunkenes Antlitz. 

Daniel zur Pflege des Herrn 
ſenden,“ fuhr der alte Prokuriſt fort, „dann das 
iche ordnen und dem zweiten Buchhalter 
die Prokura übertragen —“ 


N folgt.) 


| Leite - Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Gewerbe: u. Pho⸗ 


tograph. Schule für Frauen 
und Töchter. 
Berlin SW., Königgrätzerſtraßße 90. 


1. Haudelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur —— Correſpon⸗ 


in „ franzöſiſcher und englischer 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maſchine, Rechnen 2c. . 
Der Kurſus beginnt am 15. April d. J. 
Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener 
Schulbildung und Vorbereitung für den am 
1. Oktober beginnenden Kurſus zur Ausbildung 
von Bürrauarbeiterinnen und Vorſtehe⸗ 
rinnen für Rechtsanwälte und Genoſſenſchaften. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. April und am 1. jedes weiteren Mo⸗ 
nats beginnen neue Kurſe für Schneidern 
(Radfahr⸗Koſtüme und Reſormkleider), Putz⸗ 
machen, Fri „Fabrikation, 

einfache Handarbeit, Maſchinennähen (div. 
Syſt.)) Wäſchezuſchneiden, Waſchen und 
Plätten auf neu (Spitzenwäſche), Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ 
4 und Haushaltungs⸗Schullehrerin, Stütze 
und Jungfer in den 5 erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. 0 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handar⸗ 
deit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 1. April. 


3. Kunſthandarbeitſchule. 


Uunterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
und Kuuſtſtickereien. 

Kunſtgewerbl. Abtheilung: Holz⸗ 
brennen, Schnitzen, Porzellanmalen, Leder⸗ 
punzen ze. > 1 

unſtſtickerei auf der Nühmaſchlue 
in verſchied. Material. 

Ornamentzeiehnen nach Flachvor⸗ 
lagen u. Koloriren der Muſter. 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ausbildung in der Photographie und dem 
photomechaniſchen Verfahren zu Retouchen⸗ 
rinnen, Copirerinnen u. Empfangsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photo⸗ 
61 85 ur 4K 

pezlalkurſe im Uebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 

Beginn des Sommerſemeſters am 1. April. 


5. Atelier für Anfertigung! 
von Kunſthandarbeiten. 


Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. ee 
Unentgeltliche Ausbildung von Stickeriunen. 


6. Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ 
und Ausländerinnen. 
Auskunft über ſämmtliche Juſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
— — u. : 0 Fr 90. 
e ochentags von r. 
Proſpekte gratis und frauko. 


Der Vorſtand. 


Halbes, Viertel⸗ und ntel⸗Looſe zur 3. Klaſſe 
Königl. Preuß. Lotterie, Ziehung 18. März a. er., hat 
noch abzugeben 
endler, Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 

Speicherſtr. 5. 


Schlaf ſtellen. 


Artillerieſtr. 2 b. Kurz findet ein Maun Schlofſlelle 
Loweſtr. 5, Feller L, finden 1 bis 2 junge Genie 
freundliche Schiafftelle. 


Kellerräume. 
Kaiſer Wilhelniſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Comtole/ 


[Berlin], 5 
Bermählt: Herr Karl Bernhard Braſſe, Reichs⸗ 
bankvorſtand, mit Frau Elſe Braſſe geb. Kühnemann 
[Stettin]. WAR a 
Geſtorben: Minna Schönſtein geb. — 69 J. 
Paſewalk]. Wilhelmine Hondelet geb. Krumreich, 76 3 
Paſewalkl. Poſtſchaffner a. D. Heinrich Radtke, 69 J. 
Cöslinl. Früherer Kaufmann und Rathsherr a. D. 
Suſtab Hoth, 87 J. [Greifswald l. Arbeiter Fram 
reuße [Greifenhagen]l. Zimmermeiſter Haus Böttcher, 
4 J. [Stralſund]l. Roßſchlächter Auguſt — 
52 J. [Kolbergl. Lohndiener Hermann Gruchow, 54 J. 
[Cöslin]. Altſitzer Anton Berndt, 71 J ICöslin]. 
Sema CR ED TUE Ja ID iO 


Zither⸗Unterrichts⸗ 


Inſtitut 
Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. N. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. B 
= DU WIWIITIITIFWIWIIYI I IR 


Kor. Sachsen > 0 


3er Einj.-Freiw.-Prüfung: a 
Gedl. Vorbereit. a. d., wie auf d. Primauer⸗, Fähnrich⸗ 
Seekadetten⸗ u. Abiturienten⸗Prüf, d. akad. geb. Lehrer 
Gute Erfolge. Beſte Empfehlung F. Ausw Koſt u. Wohn. i 
Haute. Pr. mäß. Reinh. Pfeiffer, Kronprinzenft. 18, III 


'Sanitäts-Colonne, 


Sonntag, d. 20. d. M., Nachm. 3 Uhr: 


Appell 
in der Turnhalle, Fichteſtr. 3. 


Böttcher · Innung. 


Unſere Oſter⸗Quartalverſammlung findet ſtatt am 
Sonnabend, den 2. April d. J., Nachm. 5 Uh 
Vokale des Herrn Bülow, Breiteſtraße 7. 

Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 
ſonſtige Innungs⸗Angelegenheiten, 5 bis 8 

er 


anzumelden an 
hat und vor⸗ 


Wer ſeine Frau lieb wärts kommen 


will, leſe Dr. Bock's Buch: „Kleine Familie“. 
30 Pf. Briefmarken einſenden. 
\ G. Klötsch, Verlag, Leipzig 28. 


eee eee 
Traurige Thatsache 


ut au, dass viele Tausende rechischaffener Familisuräter 


r, im 


m 29. März 
orſtand. 


dureh au rascher Anwachsen ihrer Famille unverschuldet mit 
Bergen und die Ehefrauen mit Krankheiten und Slecham 
wu kämpfen haben ! Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Elerson liegt, lose unbedingt das MOM erschienene zelt - 
gomässe Buch : „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr- 
ungssorgen und des Unglücke in der Ehe, somie Bathschläge 
und Angabe ustürlicher Mittel zur Beseitigung derselben“, 
Menschenufreundlich, hochinteressant und belekrend für une - 
deute Joden Standes. 60 Seiten stark. Preis. nur 30 Pt., 
wenn geschlossen gewünscht 30 Pf. mehr (auch in Marken). 
* J. Zaruba 4 Co., Hamburg. 0 


Ueberraſchende Neuheit! nik 
Billigiter, einzig ſicherer, ärztl. empf. Ing. 
(Patent 


Frauenſchutz (weten 


DRGM. J. A. patentirt. Proſpekt mit genauer Be⸗ 
ſchreibung, Anerkennungsſchreiben, frei gegen 20 „ in 
Brlefmarken. B. N 


Wagen. 


Familien⸗Anzeigen and anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: Albert Schmidt Stettin. 
Georg Kauſche jun. [Stettin]. Gerichtsaſſeſſor Follmann 


1 be Halbwagen oder Landauer, gut erhalten, ge 
t. 
art 2c. ꝛc., Preis erbeten sub K. 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Berliner Ausstellung 1896 prümiirt. 


Offerten und nähere Angaben betr. Alter, Bau⸗ 
. 18 an die 


Leichner‘ 
Fettpuder 


Leichner’sHermelinpude 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, rosigen, 
jugendfrischen Ton. Man merkt nicht, dass 
man gepudert ist. Zu haben in der Fabrik 
BERLIN, Schützenstrasse 31, 
und inallenParfümerien, Man verlange stets: 
Leiehner’sche Waaren! 


er bäumehen, 1—1½ m hoch, 
sen vorzügl. Sort., Kron. u. Wurz. 


Cbeft. Farb.⸗Zuſammenſt.), 10 Stck. 8 %, niedr. 
Noſ., auf der Wurz vered., 10 Stck. 2,50 % 
Fern. alle and. Baumſchulart., wie: Obſt⸗, 
Beerenobſtpfl., Zierbäume u. Sträuch. geb. wir 
preisw. ab. Säwmtl. Pflanzen find hier im rauh. Rieſen⸗ 
2 18 u. beſond. abgehärtet. Kataloge gratis 
u, franko. 
Botanischer Garten, Hirſchberg i. Schleſ. 
100 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pfg. 
— 100 verſch über ſeeiſche 2,50 Mk., — 
120 beſſere europäiſche 2,50 Mk. bei 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Satpreisliſte gratis. 
Gut Poblotz, Poſt Zezenow P. 
offerirt 
vorzüglichen Leutewitzer 
Saathafer 
(Gew. 26 kg der Neuſcheffel) zu „46 8,00 per 50 kg, 
geſundes Hen und Stroh, 
gepreßt und loſe, i 
Speiſe⸗ und Saat⸗ 
Kartoffeln. 


Mit der Eröffnung der Niederlauſitzer Bahn werden hier 
7 moderne Om nibufſe, 
4—16 Perſonen faſſend, 

um Verkauf geſtellt. 
Poſthalterei Luckau (Lauſttz). 


Daber' ſche 


Gewähr eines 
trockener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto incl. Sack 
frei Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden Zahlungs⸗ Bedingungen ab. 


Naturreinheit garantirt, Kindern und Reconvalescenten ärztlich empfohlen, 
à Orig. ½ Ltr.⸗Flaſche Mk. 1,50. Probepoſtſendung 3 Flaſchen franko Mk. 5. 


Nach 


© 
ATIs 
zur Welt-Ausstellung 
1900 


Gesellschafts-Reisen 


veranstalten und bei ausserordentlich niedrigen Preisen in vorzüg- 


lichster Ausführung liefern: Fahrt, Logis in guten Hötels, gute 


Verpflegung, beste Führung auf Grund 30jähriger Erfahrung, Be- 
sichtigung aller Sehenswürdigkeiten, interessante Ausflüge. 


Grabgitter in Guß⸗ 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikprelſen. 


Gitter schwellen u 


werden wir 


Auf Wunsch können die Betrüge sehon von jetzt ab in Raten gezahlt werden. 
Alle Relehsbankanstalten, die Deutsene Bank und deren Filialen, 
alle Reiehs postanstalten und wir selbst nehmen Zahlungen entgegen. 


Ausführliche illustrirte Prospeete gratis. 


CarlStangen Reise Bureau 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 
Gegründet Nicht zu verwechseln mit neu ent- Gegründet 


standenen Reise - Unternehmungen, 
1868 1868 
0 N 0 


uon nz 


uenefzed Sunziez esep zue Hos pun uorsse ape neues egi 


die durch Annahme einer ähnlichen 
Firma zu Irrthümern Veranlassung 
geben. 


Zuckerrübens amen. Fer d. W 


Soweit der Vorrath reicht gebe ich me inen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte 
hen Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in nature 


rſte Schlefifche Rüben ſamenzüchterei 
II. Rohde, Kurtwitz. 


zu Geſchenken in 


Hausfrauen! 
Wäscherinnen, 50% Selfenersparniss er- 
zielt man bei Anwendung von Ammonin, 
à Packet 10 , zur gründlichen Reinigung von 
weisser und farbiger Wäsche, Wollsachen, 
Kleidungsstücken etc. ctc., ohne die Wäsche 
im geringsten anzugreifen. General-Depöt in 
Theodor Pee’s Drogen- etc. Handlungen, 
sowie in den meisten Drogen-, Seifen- u. Colonial- 
waaren-Geschäften. 
3 gut erhaltene Fracks find billig zu verkaufen 
Königsplatz 4, Hof part. 
Birkenallee 21 find 2 Hähne und 8 Hühner (ital.) 
zu verkaufen. Näh. 3 Tr. r., von 3—4 Uhr Nachm. 


Den Eingang sämtlicher 


Neuheiten 


Frühjahr und Sommer 


Echt Münchener Leistbräu-Sedlmayr 20 Fl. M. 5, 
echt Nürnberger, Gebr. Lederer 20 Fl. - 3, 
echt Kulmbacher Exportbier- 


echt Harzer Sauerbrunnen 20 / Fl. M. 3,20, 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 
Kleine Gebinde mit Spritzkrahn billigst. 


Oscar Brandt, 


Preussischestr. 113, zwischen Kaiser Wilhelmstr. 
und Friedrich Carlstr. 


* 


Ein Petroleum Kocher wird zu kaufen geſucht 
Albrechtſtr. 4, 3 Tr., bei Mardtke. 


Ausgekämmte Frauenhaare werden ſtets getauft 


i Papenſtraße 18, Friſeurgeſchäft. 

4 au Petroleum kauft 
Literſlaſchen O. Benjam, Falkenwalderſtr. 115. 
Ein Knabe, 
der Luſt hat die feine Herren Schneiderei zu 

erlernen, kann fofort oder ſpäter eintreten bei 


F. Schramma, Schneider⸗Meiſter, 
Breiteſtr. 44, 3 Tr. 


Für unſer Speditionsgeſchäft ſuchen wir einen 


Lehrling 


mit tüchtigen Schulkenntniſſen. Vergütung wird gewährt. 
Schreyer Co., Fiſchmarkt 1. 


Ein Lehrling 


kann in meiner Buchbinderei ſofort eintreten. 
R. Grassmann, 
F KK 
Herreu⸗Coufeetion. 
Durchaus tüchtige Arbeiter finden dauernde 
Beſchäftigung gegen hohen Lohn. 


Reiſe wird vergütet. 
Offerten an 


Zur Einſegnung 
empfehle mein großes Lager in: 


Gold; Silber, Granat⸗ und Corallenſchmuck fachen. 


Hochzeits- und Pathengeſchenke Emik 


in Silber und Alfenide. 5 
Herren⸗ und Damen⸗ÜUhren. Trauringe. 


Grösste Auswahl! Streng reelle Bedienung! 


Richard Barth, 


Juwelier und Goldſchmied, Schuhſtr. 23. 


Aug. Meyer, 
Lehe⸗ Bremerhaven. 

2 Gaͤrtner⸗Lehrlinge 
werden zum 1. April geſucht für die Herrſchaftsgärtuerei 
auf Naſſenheide, verbunden mit Obſt⸗, Gemüſebau. 
Blumenzucht und Parkpflege. Günſtige Bedingungen 


Angebote unt. G. V. 200 befördert die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Ein jung. Mädchen, 
welches das Wäſchenähen erlernen will, 
kann ſich melden 

Eliſabethſtr. 43, v. 3 Tr. l. 


Medizinal-Ungarwein, 


Ernst Witte, Berlin NW., 


Calvinstrasse 21. 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1898 über 
Pflanzen und Samen licher 


find erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


en 10. Peter Smith & Co., Hamburg 
Hoflieferanten Sr. Mafſeſtät des Deutſchen Kaiſers 


Zwei junge gewandte 

Kellner b 
mit beſten Zeugniſſen ſuchen Stellung für Saiſon. 
Dieſelben würden auch Stellung als Stewart aunehmen. 


8 Gefällige Offerten erbittet . Wagner, Leipzig, 
Mülnzgaſſe 5, 3 Tr. 


Baumſchulen 
i „in Bergedorf 
und Königs von Preußen. 8 


Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58, 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Breite- strasse 8, Hof part. 
empfiehlt Glas- und Porzellan⸗Waaren iu weiß und bunt für alle häuslichen Zwecke. 
Billige Gelegenheit zu Einrichtungen und Ergänzungen. 


Artikel 


Breiteſtraße 8. 


b. Gaſtw. u. Priv. 
u. Proviſ. 
Hamburg. 


1 j Mönchshof 20 El. 8, 

erlauben sich ergebenst anzuzeigen e e 

- if, Bock-Ale, goldhell 24 Fl. 3, 

ft, Pilsner Bräu, Crystall Berlin 26 Fl. - 3, 

ff. Pilsner Bräu, Bergschloss 28 Fl. . 3, 

ff, Pilsner Bräu, Elysium 32 Fl. 8, 

dunkles Exportbier, Moabit 30 Fl. - 8, 

dunkles Klosterbräu, Moabit 25 Fl. - 3, 

ff. Kronenbräu, Elysium 30 Fl. - 3, 

9 ff. Lorenzbräu, Stralsund 30 Fl. - 3, 

Stett. helles Tafelbier, Bergschloss 36 Fl. 3, 

0 — Stettiner helles ge 8 5 5 - 3 

55 Doppel-Malzbier, Wilh. Conra 85 
Königs- Strasse 1. e Grakudr Exportbier 30 Fl. - 3, 1. 
echt Berliner Weissbier 36 Fl. - 3, 7 

echt engl. Porter und Ale 11 Fl.. 3, 


= 


* 


Francois u. 


Zum 1. Male: 


und Schmiedeeiſen 
nd Fundamente. 


ee 


inguth, 


großer Auswahl 


Privat⸗Mittagstiſch. 
Es werden noch einige Theilnehmer geſucht. 
Brandt, Lindenſtr. 25, 3 Tr., Eing. Wilhelmſu 


I. Hamburg. Cigarr.-F. ſucht afferorts Bertrelẽ 
Vergüt. % 250, — pr. Mol 
Bew. u. L. 9043 a. H. Eisles 


Maselewsky's Variete 


Stern- u Säle. 
we Täglich: am 
Große Specialitäten-Vorſtellung 


Ganz neues Programm! 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 . 


Konzerthaus. 


Mittwoch, den 16. März 1898, 
Abends 8 Uhr: 


Letztes 


Symphonie ⸗ Konzert 


S 


oli ſt: 
Raimund v. Zur Mühlen 


Dirigent: Robert Erdmann. 
Programm: 
Zum 1. Male: Dritte Symphonie von Rubinſtel 
Delibes. 


Arie aus „Lakmé“ von 


imund von Zur Mühlen. 
Zum 1. Male: Wettſpiele aus „Achilleus“ vo 
Max Bruch. 
a) Nein, wen ich liebe 
b) Warum ? 
c) Warum e 
d) Erinnerung von Stange. 
„Moldau“, ſymphoniſche Dichtung von B. Smekam 
Oeffentliche Generalprobe 
(Soliſt: R. von Zur Mühlen) 
Mittwoch, 12 Uhr Mittags. 
Preiſe wie bekannt. 
Billetverkauf von 10—1 und von 4½—6 Uhr im 
Theater⸗Bureau. 
Die Direktion des Stadttheaters. 


Centralhallen-Theater. 


Heute: Neues Programm. 
erpiſc gie 
erbiſches Zigeunerinnen⸗Qngartett. 
Alfred v. Kendler, Salon Z, uberkünſtler. 
Richard Petzner 
humoriſtiſch⸗ſatyriſcher Charakteriſtiker. 
Paula Grigatti, Koſtüm⸗Soubrette. 
Marguerite, Equilibriſten auf ba 
Drahtſell mit dreſſirten Kakadus und Tauben. 
Henry Hannay, Mimiker. 
s Gebr. Latouré 
mit ihrem Miniatur-Opern-Parodie-Thenter, 
The Leo's, Neckturner. 
Leotardy, fliegende Trapeze. 
Anfang 8 Uhr. Bons giltig. 
Im Tuunel: Entree frei! 

Täglich von 7—12 Uhr; Konzert des berühmten 
Konſervatoriſtinnen⸗Sertett „AMADOB“, 
5 Damen, 1 Herr. 

Beſtes Damen⸗Sextett. 
Nur künſtleriſche Vorträge. ug 
Von ½11—12 Uhr: 

„ Großes Doppel⸗Konzert, uk 
ausgeführt von dem 
Sextett „Amados“ und der Haus kapelle. 


Stadt- Theater. 


Mittwoch: S. II. Emil Schirmer als Gaſt. 
7½ Uhr: Im weißen Rößl. 
Donnerſtag: S. III. 

Benefiz für Fräulein Fried. Fritz. 

7 Uhr. Johannes. Schauſpielpreiſe. 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch (Bons giltig): Logenbrüder. 
Donnerſtag (Gaſtſpielpreiſe, Bons umgiltig)? 


von Tſchaikowsky. 


Gaſtſp. Alex. Barthel v. Stadtth. i Frankfurt a. 
In vollſt. neuer Ausſtatt. an Dekorationen u. Requiſites 


mit bedeutend verſtärktem Orcheſter: 
Königskinder. Novi 
Märchen v. E. Rosmer. Muſik v. E. Humperdinck; 


Cencordla-Theater 


d Halteſtelle der eleetriſchen Straßenbahn. 
Heute Mittwoch, den 16. März, Abends 8 Uhr: 


Grosse Speeialltäten-Vorstellung- 


„Auftr. d. vorzügl. Koſtüm⸗Soubr. Claire Margot 


Ellte⸗Orch. Kl. Preiſe. Morg. Donnerſt., d. 17. März 
Zum 1. Male: Eine Nacht in Koeohamf 
Neu! Neue Dekorirung d. ganz. Etabl. i. e. 


2 Kapellen. Auftreten der geſamten Specfalltäten. 


1 
5 


